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Die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) hat ein Maßnahmenpaket 
zur effektiven Bekämpfung nicht-
übertragbarer Krankheiten (NCDs) 
vorgestellt. Sogenannte „Quick Bu-

ys“ – dies betrifft 25 evidenzbasierte Interventio-
nen – sollen dazu beitragen, die öffentliche Ge-
sundheit innerhalb von fünf Jahren zu 
verbessern. 

Die WHO fokussiert angesichts der bisheri-
gen „Best Buys“ dabei die praxistaugliche Um-
setzbarkeit. Die „Quick Buys“ adressieren ins-
gesamt verschiedene Themenfelder wie Alkohol- 
und Tabakkonsum, Bewegungsmangel bzw. eine 
mangelhafte Ernährung. Ein Schwerpunkt liegt 
auf Maßnahmen bezogen auf den Alkohol- und 
Tabakkonsum.

Dabei wird explizit das Thema körperliche 
Aktivität als gesundheitsrelevanter Faktor adres-
siert. Zukünftig sollen die Mitgliedsstaaten 

entsprechende Beratungen in die gesundheitli-
che Grundversorgung integrieren. Beim Thema 
Ernährung setzt die WHO auf eine klare Nähr-
wertkennzeichnung und öffentlichkeitswirk-
same Kampagnen sowie die Reformulierung von 
Lebensmitteln und Getränken, um die Gehalte 
an Zucker, gesättigten Fetten und Salz zu redu-
zieren. Damit akzentuiert die WHO einen An-
satz, der sich in der Praxis bereits bewährt.

Steuerliche Maßnahmen bzw. Lenkungssteu-
ern werden demgegenüber im Ernährungs-
bereich von der WHO nicht im Katalog der 
„Quick Buys“ empfohlen.

Die WHO erläutert die gewählte Vorgehens-
weise damit, dass der den nun vorgelegten Emp-
fehlungen zu Grunde liegende Ansatz dazu bei-
tragen könne, realistische und kurzfristig 
umsetzbare Maßnahmen anzugehen, die ihrer-
seits ein Schlüssel zu langfristiger Gesundheits-
förderung sein können. ◾

WHO publiziert „Quick Buys“
Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat aktuell ihre Empfehlung zu effekti-
ven Maßnahmen gegen Diabetes überarbeitet. Eine der 25 Empfehlungen ist der 
Bereich Reformulierung, in dem sich die Branche bereits seit langem erfolgreich 
engagiert.

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) mit Sitz in Genf adressiert regelmäßig Empfehlungen zu be-

stimmten Entwicklungen. Aktuell wurde von der WHO eine Übersicht von 25 schnell wirksamen Maß-

nahmen zur Bekämpfung nichtübertragbarer Krankheiten (NCDs) veröffentlicht.
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Neben Koffein enthalten Energydrinks einen  
oder mehrere weitere typische Inhaltsstoffe wie 
etwa Inosit, Glucuronolacton oder Taurin. Für all 
diese Stoffe schreibt in Deutschland die Verord-
nung über Fruchtsaft, Fruchtnektar und koffein-
haltige Erfrischungsgetränke (Fruchtsaft- und Erfri-
schungsgetränkeverordnung – FrSaftErfrischGetrV) 
verbindliche Höchstwerte vor. 

 Koffein (320 mg/l); Taurin (4000 mg/l);  
Inosit (200 mg/l); Glucuronolacton (2400 mg/l)

Energydrinks sind eine Untergruppe der koffein-
haltigen Erfrischungsgetränke und in Deutschland 
gesetzlich definiert. Sie enthalten neben Koffein 
charakteristische Inhaltsstoffe wie Taurin, Vita-
mine oder andere Stoffe mit einer physiologischen 
Wirkung oder einem Nährwert. Aufgrund dieser  
besonderen Inhaltsstoffe sind sie funktionelle  
Getränke mit anregendem Effekt – für den Konsum 
in spezifischen Situationen.

Energydrinks sind in verschiedenen Rezepturen, 
 mit Zucker oder auch als zuckerfreie Varianten, 
erhältlich.

Der wafg-Verhaltenskodex  
für die Kennzeichnung und  
Vermarktung von Energydrinks.

In Europa wurden Energydrinks erstmals Ende  
der 1980er Jahre angeboten – hier begann auch 
ihre weltweite Erfolgsgeschichte. Heutzutage sind 
sie in mehr als 170 Ländern weltweit erhältlich.

Mit dem Kodex verpflichten sich die unterzeich-
nenden Unternehmen freiwillig zur Einhaltung von 
verbindlichen Prinzipien, die über die gesetzlichen 
Vorgaben hinausgehen. Sie setzen sich für eine 
verantwortungsvolle Vermarktung und  Kennzeich-
nung ihrer Produkte ein.

Energydrinks  
sind sicher

in mehr als  

170 Ländern  
erhältlich

Die charakteristischen Inhaltsstoffe  
von Energydrinks sind national geregelt.
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